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1. Allgemeines

Software zur Durchführung und Auswertung der Prüfungen zur Gewährleistung
der Sicherheit von Arbeitsmitteln und Elektroinstallationen.

Aufgaben

• Vollständige Inventarisierung aller
Arbeitsmittel.

• Durchführung der Prüfung durch
Ansteuern von Prüfgeräten.

• Auslesen von Prüfgeräten.

• Drucken von Prüfberichten.

• Verwaltung von Prüfvorschriften.

• Einbinden detaillierter Prüfbe-
richte in Facility Management Lö-
sungen.

• Exportieren von Prüfberichte in
diverse Formate, z.B. PDF.

Alle gängigen Messgeräte der marktfüh-
renden Hersteller lassen sich mit dem
ELEKTROmanager auslesen und zum
Teil sogar ansteuern.

Vorteile

• Automatisierte Prüfung von Ar-
beitsmitteln.

• Normgerechte Prüfungen durch
intelligente Prüfschritte und Be-
achtung aller Prüfvorschriften.

• Automatische Erstellung normge-
rechter Prüfberichte nach den ge-
setzlichen Vorgaben, was ein ho-
hes Maÿ an Rechtssicherheit für
die prüfende Fachkraft gewährleis-
tet.

• Änderungen von Grenzwerten
oder Prüfabläufen in den Normen
können sofort eingearbeitet und
angewendet werden.

• Erstellung von eigenen Prüfabläu-
fen mit angepassten Grenzwerten.

• Durch die Verwendung der
AddIn-Technologie können be-
liebige Messgeräte in ELEK-

TROmanager eingebunden
werden. Vorausgesetzt die Mess-
geräte verfügen über eine Schnitt-
stelle (z.B. seriell, RS 232).

• Verschiedene Messgeräte können
gleichzeitig zur Prüfung eingesetzt
werden.

• Höchste Datensicherheit durch
Verwendung eines professionellen
Datenbankmanagementsystems.

Möglichkeiten

• Einbindung der Funktionalität
über JAVA, C++, Microsoft
COM.
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1. Allgemeines ELEKTROmanager

• Individuelle Abfragen und Prüfbe-
richte mit eigenem Firmenlogo.

• Jedes ansteuerbare Messge-
rät kann durch Gerätetreiber
eingebunden werden (AddIn-
Technologie). Diese können Sie
selbst oder von der MEBEDO

GmbH1 erstellen lassen.

Systemvoraussetzungen

• Microsoft Windows XP Prof. (ak-
tuelles SP),
Microsoft Windows 2000 (aktuel-
les SP),
Microsoft Windows Vista (aktuel-
les SP),
Microsoft Windows 7 (aktuelles
SP)

• Für die Hardwareausstattung gel-
ten die empfohlenen Vorausset-
zungen des jeweiligen Betriebssys-
tems.

Service

• Schulungen und Weiterbildungs-
veranstaltungen.

• Auf Wunsch kann ein Wartungs-
vertrag über Updates, neue Add-
Ins (Messgeräteansteuerungen)
und sämtliche zu aktualisieren-
de Prüfvorschriften abgeschlossen
werden.

• Erstellung von kundenspezi�schen
AddIns.

1www.mebedo.de
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2. Produktbeschreibung

Die immer komplexer werdenden Kontrollen der Arbeitsmittel und Produk-
tionsabläufe, sowie die damit verbundene Dokumentation verlangt besondere
Sorgfalt und erfordert ein Messequipment. Dieses Equipment wird in der Praxis
aus verschiedenen, auf dem Markt be�ndlichen Messgeräten unterschiedlichster
Hersteller zusammengestellt.

Derzeit liefert jeder Hersteller eine eigens für seine Mess- und Prüfmittel entwickel-
te Software, mit der Konsequenz, dass sich die Anwender mit hohem Zeitaufwand
in die jeweiligen Programme einarbeiten müssen. Der ELEKTROmanager kann
zur Zeit bereits mit über 90 Mess- und Prüfmitteln verschiedener Hersteller
zusammenarbeiten (s. Tabelle 3.2 auf Seite 12).

Vorteile:

• Die Software steuert die Messung oder Kalibrierung automatisch und erstellt
einen kompletten Prüfbericht.

• Alle Prüfvorschriften können vom Anwender angepasst werden.

• Windows-Ober�äche.

• Jedes Messgerät kann durch einen Gerätetreiber, welchen Sie auch selbst
erstellen können, eingebunden werden (s. Kapitel 3 auf Seite 11).

• Verschiedene Messgeräte können gleichzeitig zu Messungen an einem Ar-
beitsmittel oder innerhalb eines Produktionsablaufes einsetzt werden.

• Die gleichzeitige Inventarisierung erspart Ihnen zusätzlichen Aufwand.

• Prüfberichte können individuell angepasst werden (z.B. mit Firmenlogo).

• Die Software kann einmal erfasste Arbeitsmittel elektronisch wiedererkennen
(siehe Abschnitt 5.2 auf Seite 27) und in der Arbeitsmittelliste positionieren.

• Transparenz des gesamten Inventars, damit eine exakte Übersicht über alle
verwendeten Arbeitsmittel und Prüfberichte, über deren Zustand, Wartungs-
aufwand und Reparaturaufwand.

• Uneingeschränkt netzwerkfähig.
(Client-Server-Architektur, s. Abschnitt 5.5 auf Seite 28).
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2. Produktbeschreibung ELEKTROmanager

• Verwendung einer verteilten Datenbank.
(Replikation, s. Abschnitt 5.6 auf Seite 28).

Fazit: Sie sparen Geld, da Sie nur noch eine Software für alle Messgeräte
benötigen. Sie ersparen sich Schulungsaufwand, gewinnen Trans-
parenz über Zustand, Standort, Prüfer, Prüfdatum, Kostenstelle
etc. Sie erhalten ein Qualitätssicherungs-Werkzeug für ISO sichere
Dokumentationen.

2.1. Netzwerk und Datenbank

Die Anwendung stellt drei unterschiedliche Methoden zur Verfügung um auf ihre
Datenbank zuzugreifen:

Zugri� über Netzwerk: Die Datenbank be�ndet sich auf einem anderen Rechner
und mehrere Anwender können von verschiedenen Rechnern auf die Daten-
bank zugreifen. Folgende Netzwerkprotokolle werden unterstützt: TCP/IP
und NetBEUI. Für diesen Zugri� auf die Datenbank über das Netzwerk
benötigen Sie für jeden Arbeitsplatz eine Lizenzerweiterung (siehe E.1 auf
Seite 51).

Lokaler Zugri�: Die Datenbank be�ndet sich auf dem selben Rechner wie die
Anwendung. Ein Netzwerkzugri� ist nicht möglich, aber durch mehrfachen
Start der Anwendung kann auf dieselbe Datenbank zugegri�en werden, um
mehrere Prü�inge zur selben Zeit zu prüfen.

Lokaler Zugri� über eingebetteten Datenbankzugri�: Die Datenbank be�n-
det sich auf dem selben Rechner wie die Anwendung. Ein Netzwerkzugri�
ist nicht möglich und mehrere Anwendungen können nicht zur selben Zeit auf
dieselbe Datenbank zugreifen. Der Datenbankzugri� ist in die Installation
der Anwendung integriert und muss nicht extra installiert werden.

2.2. Neu mit der Version 7

2.2.1. Arbeitsmitteltypen erweitert

Einige Arbeitsmittel können unterschiedliche Ausstattungsmerkmale haben.
Die Anwendung kann bis zu 20 Optionen bzw. Ausstattungsmerkmale pro
Arbeitsmittel verwalten.

Im Arbeitsmitteltyp können die möglichen Optionen eingegeben werden. Im
Arbeitsmittel erscheint für jede eingegebene Option im verknüpften Arbeits-
mitteltyp ein Kontrollfeld. Wenn ein Kontrollfeld aktiviert ist, dann besitzt das
Arbeitsmittel die entsprechende Option bzw. das entsprechende Ausstattungs-
merkmal.
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ELEKTROmanager 2.2. Neu mit der Version 7

Wenn ein Arbeitsmittel keine Optionen besitzt, dann wird die Karteikarte
Optionen im Dialog Arbeitsmittel ausgeblendet.

Arbeitsmitteltyp um zusätzliche Prü�ntervalle erweitert. Die zusätzlichen
Prü�ntervalle bestimmen das Prü�ntervall einer Standardprüfung über die
Gefährdungsklasse des Arbeitsmittels.

Wenn die Prü�ntervalle keine Werte enthalten, dann wird das alte Prü�ntervall
benutzt. Das alte Prü�ntervall ist noch aus Kompatibilitätsgründen vorhanden.
Viele AddIns und der Datenimport bzw. Datenexport zu anderen Anwendungen
benötigen dieses Prü�ntervall.

2.2.2. Dialog Prüfbericht erweitert

• Neue Option: Das aktuelle Prüfdatum und den nächsten Prüftermin des Prüf-

berichts nach Abschluss der Prüfung immer neu bestimmen..

Wenn dieses Eingabefeld aktiviert ist und der letzte Prüfschritt abgearbeitet
ist, dann werden das Prüfdatum und der nächste Termin bestimmt. Wurde
das Prüfdatum und der nächste Termin per Hand verändert, dann wird diese
Änderung überschrieben.

Wenn dieses Eingabefeld nicht aktiviert ist, dann erhalten die Eingabefelder
�Prüfdatum� und �Nächster Termin� einen farbigen Hintergrund. Der Prüfer
muss in diesem Fall das �Prüfdatum� und den �Nächster Termin� nach der
Prüfung überprüfen und gegebenenfalls selbst korrigieren.

• Schalt�äche Datum der nächsten Prüfung 'Berechnen' eingefügt. Das
nächste Prüfdatum wird in Abhängigkeit von Prüfdatum, Prü�ntervall und
dem Endergebnis der Prüfung berechnet.

• Wenn das Eingabefeld �Endergebnis der Prüfung� per Hand verändert wurde,
dann bekommt das Eingabefeld einen farbigen Hintergrund. Das bedeutet,
wenn der letzte Prüfschritt abgearbeitet wurde, wird das �Endergebnis der

Prüfung� nicht verändert.

Dieses Verhalten wird deaktiviert, wenn der Prüfdialog neu geö�net wird
oder die Schalt�äche x neben dem Eingabefeld betätigt wird.

Wird die Schalt�äche x neben dem Eingabefeld aktiviert, dann wird das
Ergebnis auf �Prüfung unvollständig� gesetzt.

• Die verwendeten Prüfmittel be�nden sich jetzt in einer eigenen Karteikarte.

• Die Eingabefelder � Instandsetzungsauftrags-Nr� und �Kosten� be�nden sich
jetzt auf der ersten Karteikarte.
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2. Produktbeschreibung ELEKTROmanager

2.2.3. Prüfen von Maschinen als Arbeitsmittel

Wenn das Arbeitsmittel eine Maschine ist, dann wird die Karteikarte Messer-

gebnisse im Prüfdialog für Arbeitsmittel sichtbar. In dieser Karteikarte können
Messwerte aus einem Maschinentester oder einem Installationstester importiert
werden.

2.2.4. GEPI

Für die Version 7 wurde GEPI komplett überarbeitet und vollständig in ELEK-

TROmanager als AddIn integriert.

Ab der Version 7 wird es nicht mehr notwendig sein GEPI zusätzlich zum AddIn
als Anwendung zu installieren, sondern nur noch das AddIn GEPI.

Nun ist es möglich auch ohne die Verwendung von Tätigkeiten Prü�ntervalle
�exibel zu gestalten. Auf diese Weise werden mit dem neuen AddIn GEPI
beide Varianten des ELEKTROmanager unterstützt. Nun lassen sich auch im
Arbeitsmitteltyp Prü�ntervalle abhängig von der Gefährdungsklasse de�nieren.
So können Arbeitsmittel nach einer Gefährdungsbeurteilung je nach Typ und
Gefährdungsklasse in unterschiedlichen Intervallen geprüft werden ohne die
Tätigkeiten zu verwenden.

Im neuen GEPI werden Gefährdungsbeurteilungen und Beurteilungskatalog
gemeinsam in der ELEKTROmanagerDatenbank gespeichert und so können
erstellte Gefährdungsbeurteilungen wieder in der Baumstruktur des Katalogs
angezeigt und bearbeitet werden.

Weiterhin ist es nun möglich einem Arbeitsmittel mehrere Gefährdungsbeurtei-
lungen zuzuweisen. So erhalten wir einerseits eine Historie der Gefährdungsbe-
urteilungen und zum anderen können je nach wechselnden Umständen andere
Gefährdungsbeurteilungen als gültig aktiviert werden.

2.2.5. Anlagenprüfung mit Blitzschutz

Das Blitzschutzsystem ist ein Bestandteil einer Anlage und wird neben dem Anla-
genbaum in der Datenbank gespeichert. Über die Tätigkeitsart wird bestimmt, ob
eine Anlagenprüfung oder eine Blitzschutzprüfung erstellt wird, wenn eine neue
Prüfung gestartet wird. Die Blitzschutzprüfung erfolgt ähnlich der Anlagenprü-
fung.

2.2.6. Diverse Erweiterungen

• Standort erweitert: Es wurden folgende Felder eingefügt: Gebäude, Stock-
werk und Raum.
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ELEKTROmanager 2.2. Neu mit der Version 7

• Neue Funktionen für den Berichtsdesigner.

• Die Felder Datum und Uhrzeit in die Tabelle Prüfergebnisse für Installati-
onsprüfung eingefügt.

7



2. Produktbeschreibung ELEKTROmanager

2.3. Tabellarische Produktübersicht

Eigenschaften Enterprise Professional

Allgemeine Sichtprüfungen X X
VDE 0701-0702 X X

Prüfungen VDE 0100 X X
VDE 0113 X X
Bettenprüfunga optional optional
Gefährdungsbeurteilung X optional

Standard-Prüfberichte X X
Erweiterte Prüfberichte X X
Arbeitsmittellistenb X X
Arbeitsmitteltyplistenb X X
Barcodedruck mit P-touch X X

Berichte Barcodedruck veränderbar X X
Kundenlisten X X
Protokollvorlagen X X
Berichtsdesigner X X
Berichte auf SQL-Abfragen X X

Arbeitsmittelbaum X -
Zusätzliche Arbeitsmittelkategorien optional -
Erweiterte Terminverwaltung (Tätigkeiten) X -
Ereignisverwaltung X -
Zubehörverwaltung X -
Prüfvorschriften bearbeiten X X
Illustrierte Prü�unktionen X X
Anlagenprüfung �Basis� X X
Anlagenprüfung �Multi� optional -
Netzwerkfähigkeit X X
Dokumentenverwaltung X X
Standortverwaltung X X
Kostenstellenverwaltung X X
Reparaturdatenverwaltung X X

Funktionen Prüfmittelverwaltung X X
Multimeterfunktionc X X
Personalverwaltung unbegrenzt unbegrenzt
Ausbildungs- und Befähigungsverwaltung X -
Kundenverwaltung unbegrenzt unbegrenzt
Replikator optional optional
Benutzerrechteverwaltung X X
Direkter Prüfstart X X
Benannte Person X -
Prüfungshinweise X X
Direktes Wechseln zwischen Tabellen X X
Farbliche Hervorhebung fälliger Arbeitsmittel X X
Assistenten zum Filtern und Suchen X X

aNach VDE 0751 Teil 1 (neu) einschl. Dialog für mechanische Prüfung.
bÜbersicht und Bearbeiten-Dialog.
cDient der direkten Ansteuerung von Messgeräten.
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ELEKTROmanager 2.3. Tabellarische Produktübersicht

Eigenschaften Enterprise Professional

Anzahl gleichzeitiger AddIns unbegrenzt unbegrenzt
AddIns

Unterstützte Messgerätea alle alle

Standard-Import/Exportb X X
Import/Export von Prüfberichten X -
Berichte in Dateien speichern
MS-EXCEL, HTML, XML, PDF, RTF und Text

X X

ASCII Importc optional optional
Import/Export ASCII Exportc optional optional

XML Importc optional optional
XML Exportc optional optional

Notiz-Felder X X
Erstellung von Barcode-Aufklebern X X

Sonstiges Dialogdesigner optional -
Verwaltungslizenz optional -

aSiehe Liste der unterstützten Messgeräte 3.2 auf Seite 12.
bDatenaustausch innerhalb einer Produktlinie.
cDiese Funktion wird über ein spezielles AddIn zur Verfügung gestellt.
dDer Benutzer kann in Dialogen eine neue Karteikarte mit eigenen Feldern anlegen und anpas-
sen.
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2. Produktbeschreibung ELEKTROmanager
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3. Unterstützte Messgeräte

Im Gegensatz zu den Programmen der Messgerätehersteller ist ELEK-

TROmanager , Dank der Verwendung der AddIn-Technologie, für alle ausles-
baren und ansteuerbaren Messgeräte o�en.

3.1. AddIn-Technologie

Die AddIn-Technologie ermöglicht es, beliebige Messgeräte in ELEK-

TROmanager zu integrieren. Darüber hinaus kann ELEKTROmanager

durch AddIns in seiner Funktionalität erweitert werden (s. Kap. 4 auf Seite 23).

AddIns sind kleine, in sich geschlossene Programme (DLLs), die das Bin-
deglied zwischen beliebigen ansteuerbaren Messgeräten und der Software
ELEKTROmanager darstellen.

Ein AddIn funktioniert im Prinzip wie ein Druckertreiber: Jedem neuen Drucker
liegt eine Diskette oder CD mit dem entsprechenden Treiber bei. Nach dem
Laden des Treibers kann der neue Drucker direkt von jeder Anwendung benutzt
werden.

Vorteile der AddIn-Technologie:

• Nur eine Mess- und Prüfsoftware für Messgeräte verschiedenster Hersteller.

• Kombination von beliebig vielen Messgeräte mehrerer Hersteller zur gleich-
zeitigen Benutzung.

• Bei neuen Messgeräten muss kein Software-Update abgewartet werden. Neue
Messgeräte können einfach durch Installation des AddIns in die Software
integriert werden.

• ELEKTROmanager erkennt automatisch die angeschlossenen Messgeräte
durch die zugehörigen AddIns.
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3. Unterstützte Messgeräte ELEKTROmanager

3.2. Liste aller unterstützten Messgeräte

Stand vom 26. Oktober 2011.

Hersteller Gerätebezeichnung Gruppe Best.-Nr.

� ALLTEST (HT4050) E 001004
Firmware: v1.2016

� AUTOTEST 0701/0702 S E 001007
Firmware: 1.00.78de, 1.00.81de,
1.02.A5de, 2.02.C1de

� AUTOTEST 0701/0702 plus 0751 E 001014
Firmware: 1.03.15de, 1.03.16de,
2.03.19de

� COMBITEST 2019 (HT2019) E 001005
Firmware: 1.21, 1.24

� etester E 001010
Firmware: 1.00.78de, 1.00.81de,
1.02.A5de

� GSC 53 E 001012
Firmware: 1.37

� MAXTEST (HT2038) E 001011
Firmware: MAX D2.2 A2.3

� SAFETEST (HT2034) E 001003
Firmware: v1.2016

� ULTRA 701/702 S E 001002

� ULTRA IV 701-702-751 E 001013
Firmware: V 751.20

� ULTRAPLUS Genius 5035 E 001009
Firmware 1.06, 1.14

� ULTRAPLUS Genius 5080E E 001008
Firmware 1.16, 1.27

� ULTRAPLUS Genius 60/80 (HT5080) E 001001
Firmware v2.01, v2.06, v3.02, v3.04

� ULTRA PLUS E 001006
Firmware 1.3
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ELEKTROmanager 3.2. Liste aller unterstützten Messgeräte

� UNITEST 0100-EUROtest E 002009
Firmware: 3.6HV3G, 3.2DH2

� UNITEST 0100 EXPERT E 002003

� UNITEST 0100 Multitester E 002008
8991 No. U10 5304 94

� UNITEST 0113 Multitester E 002005

� UNITEST 0701/0702 PC Multitester E 002004
Firmware: 1.2

� UNITEST MACHINEmaster E 002006
Firmware 1.7d, 1.9d

� UNITEST Maschinentester E 002007
Firmware: 1.8, 1.9

� Unimet 1000 ST E 003001

� Unimet 1100 ST E 003001

� Unimet 300 ST E 003002

� Unimet 800 ST E 003003
Firmware: 1.3 (interne Software Ver. 2.0)

� IT 120 B E 027002

� ST 750 E 027001

� C.A 6105 Gerätetester 0701 / 0702 E 004002

� C.A 6106 Gerätetester 0701 / 0702 E 004003
Firmware: Rev. C, Rev. D

� C.A 6107 Gerätetester
Vertrieb über Hersteller

� C.A 6115 INSTALLATIONSPRÜFER E 004001
Firmware: v2.6
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3. Unterstützte Messgeräte ELEKTROmanager

� Infutest 2000D Infusionpump Tester
Vetrieb über Medical Systems Arnhem

� Infutest Dual M 021003

� Infutest Solo (Firmware: 1.02SE) M 021002

� OXITEST PLUS 7 M 021004

� Phase 3 (Firmware: 1.0) M 021001
Versionsdatum 2007-11-23

� DDS-CAD
Kostenfrei in allen Varianten

� DNI 454A M 013004
Firmware 2.24

� DNI Cu�Link M 013003
Firmware 3.20, 3.21DNI Nevada Inc.

� DNI Impulse 4000 M 013001
Firmware 1.06

� MultiReader E 017001
Handheld Reader AHL330 / AHL410 /
AHL570
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ELEKTROmanager 3.2. Liste aller unterstützten Messgeräte

� 601 Pro Series XL Sicherheitstester
Vetrieb über Medical Systems Arnhem

� Biotek BP Pump NIBP-Monitor Tester
(V. 3.0)
Vetrieb über Medical Systems Arnhem

� ESA601 Sicherheitstester
Vertrieb über Medical Systems Arnhem

� ESA612 E 016005

� ESA620 E 016005

� F6500 Sicherheitstester E 016002
Firmware 1.13, 1.18, 1.24

� Impulse 4000 De�brillator Tester (V.
1.07)
Vetrieb über Medical Systems Arnhem

� Index 2 SpO2-Monitor Tester (V. 2.11)
Vetrieb über Medical Systems Arnhem

� Multifunktionstester 1653 E 016001
Firmware: V1.07/1.03

� Welch Allyn 52000 Patient-Monitor
Vetrieb über Medical Systems Arnhem

� Impulse 7000DP M 016003
Firmware:1.03, 1.05
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3. Unterstützte Messgeräte ELEKTROmanager

� Metra Machine 204 / PROFiTEST 204 E 005005

� MINITEST PRO E 005008
Firmware 1.2

� PSI/SI-Modul BC/E/T/TE für PROFi-
TEST 0100S II

E 005002

Ohne PSI/SI-Modul keine Datenübernahme aus PROFiTEST 0100S-II möglich.

� PROFITEST C E 005018

� PROFITEST MASTER (ab Firmware: 02.00.00) E 005015
Typen: MBASE, MPRO, MTECH, MX-
TRA

� SECULIFE DF (Firmware: 1.60G) E 005011
Versionsdatum 2007-11-23

� SECULIFE IF (Firmware: 1.02SE) M 005014

� SECULIFE IF DUAL M 005016

� SECULIFE OX M 005017

� SECULIFE SR E 005012

� SECUSTAR FM E 005007
Versionsdatum 2007-01-11

� SECUTEST 0701/0702 SII (Firmware: 4.5) E 005001
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST 0751/0601 P / S (Firmware: 4.5) E 005001
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST 3PL (Firmware: 5.3) E 005013
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST SII (Firmware: 5.0) E 005006
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST SIII (Firmware: 4.5) E 005004
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST SII+ (Firmware: 5.0?) E 005009
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST S2|N+ / S2|N+10 /
S2|N+W (Firmware: 8.1)

E 005009

Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul

� SECUTEST SIII+ (Firmware: 5.0?) E 005010
Inkl. AddIn für PSI/SI-Modul
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ELEKTROmanager 3.2. Liste aller unterstützten Messgeräte

� TG uni 1
Firmware Rev. 1.0.2 (Vertrieb über
GMW)

� TG uni 1 med
Firmware Rev. 1.0.2 (Vertrieb über
GMW)

� COMBI 420 E 001516
Firmware 1.06

� CombiTest2019 E 001505
Firmware 1.21, 1.24

� FULLTEST 4050 E 001504
Version 1.2016

� FULLTEST 4058 E 001515
Version 1.07

� GSC 53N E 001512
Firmware 1.31, 1.37

� HT-AUTO 0701/0702S E 001514
Version: 1.00.78de, 1.02.A5de, 2.02.C1de

� HT-AUTO 0701/0702 plus 0751 E 001507
Firmware: 1.03.15de, 1.03.16de,
2.03.19de

� HT-Eurotest 0701/0702S E 001502

� HT-Eurotest 0751 E 001513
Firmware: V 751.20

� MAXTEST E 001511

� SIRIUS 87 E 001509
Firmware 1.24

� SIRIUS 89N E 001508
Firmware 1.54

� Nemo21 E 006001

� Nemo31 E 006002
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3. Unterstützte Messgeräte ELEKTROmanager

� SATURN 700 E / XE / B E 007001
Firmware: 1.06, 1.07

� SATURN 700 med E 007003
Firmware: 1.07

� UNILAP 100 E / XE E 007002

� MFT1553 E 025001
Firmware: 1.00

� MFT1835 E 025003
Firmware: 1.00

� PAT400-Serie E 025002
Firmware: 1.00

� Alpha GT (Gerätetester) E 019005
Firmware: 1.01d

� Eurotest 61557 (Installationstester) E 019001
Firmware: 3.6HV3G

� Eurotest AT (Installationstester) E 019003
Firmware: 2.13

� Eurotest XA (Installationstester) E 019004
Firmware: 2.13

� Eurotest XE (Installationstester) E 019002
Firmware: 1.04
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ELEKTROmanager 3.2. Liste aller unterstützten Messgeräte

� DAEG M 009008
Firmware: 1.15G

� LAGU M 009009
Firmware: 1.61

� QA-40M M 009001
Firmware: 2.60

� QA-45 M 009001
Firmware: 2.60

� QA-45 MK III M 009001
Firmware: 3.0

� QA-510 M 009002

� QA-90Mk II E 009003
Firmware: 3.24, 3.40

� QA-ES M 009004

� QA-IDS M 009005
Firmware: 1.38

� QA-ST Mk II (ger) E 009006
Firmware: 1.11

� RFID-PEN-BT online E 018001
iID PEN BT - iID-2000 / iID-3000 PRO

� Delta 3000 (Firmware: 1.30G) M 024001
Versionsdatum 2007-11-23

� Gerätetester 0701/0702 (Analog) E 011001

� Gerätetester 0701/0702 D (Digital) E ???
Firmware: 1.00.78de, 1.00.81de, 1.02A5de, 2.02.C1de

� Gerätetester 0701/0702 pro 0751 E ???
Firmware: 1.03.15de, 1.03.16de, 2.03.19de

� SAT 0702 PRO E 023001
Firmware Version 2.0
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3. Unterstützte Messgeräte ELEKTROmanager

� RFID-Tagreader SIL-1001 E 015001
Software-Protokoll SIL Version 1.00 Rev
0.00Scemtec

� DC 50 M 012001

� GM-50 M 012001
v12.0, v13.0, v14.0

� GM-100 M 012001
v9.0, v11.0

� GM-150, GM-200 M 012001
v3.0, v4.0, v5.0

� GM-200 M 012001
v2.0, v9.0

� GM-200 Import / Export E 012002
v2.0, v9.0

� GM-300 E 012003
v8.0

� HF-150 M 012001
v4.0

� IN-50 A M 012001
v03.91, v05.90

Die AddIns für Geräte der Firma S.P.L. funktionieren nur für Geräte mit

den angegebenen Versionen der jeweiligen Firmware. Werden Ansteuerun-

gen für Geräte mit neuerer Firmware benötigt, wenden Sie sich bitte direkt

an die Firma S.P.L.!

� NeoSID NOVA mit DNI medSim 300 M 013002
Baujahr 2002

� Unfors Xi M 022001

� Unfors Xi Platinum M 022002
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ELEKTROmanager 3.2. Liste aller unterstützten Messgeräte

� ASCII-Import E 008003

� ASCII-Export E 008004

� Commandline E 008013

� DBStructure 008010

� ExecSQL E 008008

� ExecSQLlight 008009

� GEPI E 008015

� Outdoor, Client E 008021

� Outdoor, Server E 008022

� XML-Import E 008006

� XML-Export E 008007
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4. Spezielle AddIns und
Erweiterungen

4.1. ASCII-Import

Das ASCII-Import-AddIn dient dazu, Daten in Tabellenform aus Dateien im
ASCII-Format, das heiÿt, reinen Text, in die Datenbank der Anwendung zu
importieren.

Dem Anwender obliegt es festzulegen, in welche Tabellen und Felder die Daten im-
portiert werden. Es ist möglich, die zu importierenden Daten auf mehrere Tabellen
in der Datenbank zu verteilen.

4.2. ASCII-Export

Das ASCII-Export-AddIn dient dazu, Daten aus der Datenbank der Anwendung in
Tabellenform in Dateien im ASCII-Format, das heiÿt, reinen Text, zu exportieren.

Dem Anwender obliegt es festzulegen, aus welchen Tabellen und Feldern die Da-
ten exportiert werden. Es ist möglich, die zu exportierenden Daten aus mehreren
Tabellen aus der Datenbank der Anwendung zusammen zu stellen.

4.3. GEPI

Neben der eigentlichen Prüfung von Arbeitsmitteln liegt es auch in der Verant-
wortung des Prüfers ein passendes Intervall festzulegen nach dem Prüfungen zu
wiederholen sind. Das Prü�ntervall ist anhand der Gefährdungen, die durch die
Umgebung verursacht werden, zu bestimmen. Die Ermittlung des Prü�ntervalls
ist zu dokumentieren.

Das AddIn GEPI dient der Gefährdungsbeurteilung mit Hilfe eines Katalogs
von Gefährdungen, die von der Arbeitsumgebung, den nutzenden Personen oder
weiteren Umständen mittel- und unmittelbar auf das Arbeitsmittel einwirken.
Ziel der Gefährdungsbeurteilung durch GEPI ist die Ermittlung eines Grads der
Gefährdung, die 'Gefährdungsklasse'. Anhand der Gefährdungsklasse werden
Prü�ntervalle für Arbeitsmittel festgelegt.
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4. Spezielle AddIns und Erweiterungen ELEKTROmanager

4.4. Kommandozeile/Integration in fremde

Anwendungen

Das Erfassen und Verwalten von Prüfergebnissen ist nicht Selbstzweck, son-
dern dient u.a. auch dem Facilitymanagement. Da ELEKTROmanager sich
hauptsächlich auf das Prüfen konzentriert, ist es notwendig die Daten aus
ELEKTROmanager anderen Anwendungen zur Verfügung zu stellen bzw.
den Zugri� zu ermöglichen. Dazu können beim Aufruf der Anwendung in der
Kommandozeile Parameter zur Steuerung der Anwendung und einiger AddIns
übergeben werden. Zur Zeit erlauben dies die AddIns Commandline, ExecSQL,
ASCII-Import und ASCII-Export.

Insbesondere das AddIn Commandline dient der Integration von ELEK-

TROmanager in andere Anwendungen. Über diese Schnittstelle lässt sich
ELEKTROmanager vollständig �fernsteuern� und so in eine fremde Anwen-
dung einbinden, als ob ELEKTROmanager ein Teil von ihr ist. Dazu werden
entweder über die Kommandozeile oder über COM-Schnittstelle mit Hilfe einer
DLL Befehle und Daten an die Anwendung übergeben und an das AddIn
Commandline zur Interpretation und Ausführung durchgereicht (s. Abb. 4.1).
Auf sämtliche Daten besteht voller Zugri�. Es kann auch nur die Prü�unktion
mit der Verwendungsmöglichkeit von über 70 verschiedenen Messgeräten in einer
fremden Anwendung verwendet werden.

Abbildung 4.1.: Modell Test Equipment Server

Zum Beispiel kann der Arbeitsmitteldialog direkt nach dem Programmstart
mit einem bestimmten Arbeitsmittel zur Bearbeitung geö�net werden. Ein
umfangreicheres Beispiel wäre der Aufruf eines bestimmten Arbeitsmittels aus
einer fremden Anwendung heraus, Durchführung der Prüfung und Übernahme
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ELEKTROmanager 4.5. Outdoor Client/Server

des Prüfberichts als PDF-Datei in die fremde Anwendung.

Durch die Entwicklung eines eigenen RFC-Servers als Windows-Dienst für das
AddIn Commandline, ist die gesamte Funktionaliät auch in SAP ERP über
ABAP verfügbar.

Die Kommunikation über das AddIn Commandline kann über zwei verschiedene
Arten erfolgen. Zum einen kann eine Parametersyntax auf Kommandozeilenebene
verwendet werden oder durch Skripte in XML.

4.5. Outdoor Client/Server

Die Funktion dieser beiden AddIns besteht darin, Prüfern vor Ort Arbeitsmittel-
typen mittels FTP über einen Server im Internet zur Verfügung zu stellen und
Prüfberichte auf den Server zu laden.

Somit ist es möglich Prüfvorschriften zentral zu erstellen, über Internet zu
verteilen und die Prüfberichte auf dem selben Weg in einer zentralen Datenbank
zusammenzuführen.

Diese Möglichkeit über die Outdoor-AddIns ist eine Alternative zur Replikation
(s. Abschnitt 5.6 auf Seite 28).

4.6. Anlagenprüfung Basis/Multi

Die Erweiterung Anlagenprüfung dient zur Erfassung und Prüfung einer
elektrischen Anlage, z.B. in einem Gebäude. Die Anlage lässt sich in einer
übersichtlichen Baumstruktur darstellen. Je nach Variante bietet dieser Zusatz
unterschiedliche Funktionen. Die Variante Basis ist kostenfreier Bestandteil von
ELEKTROmanager , die Variante Multi (optional in Variante Enterprise) muss
zusätzlich erworben und lizenziert werden.

Die Variante Basis (kostenlos enthalten in allen Varianten von ELEK-

TROmanager ) beinhaltet folgende Funktionen:

• Erfassung und Prüfung der Stromkreise

• Erfassung und Prüfung der RCDs/FI-Schutzschalter

• Erfassung und Prüfung der Verteiler

• Erfassung und Prüfung der Betriebsmittel

• Darstellung der Standorte in Baumstruktur
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4. Spezielle AddIns und Erweiterungen ELEKTROmanager

Die Variante Multi (optional in Variante Enterprise) unterscheidet sich von der
Variante Basis durch:

• Erfassung und Prüfung des Blitzschutzsystems

• Erfassung und Prüfung des Potenzialausgleichs

• Erfassung und Prüfung von Verbrauchszählern

• Erfassung und Prüfung der Notstromversorgung/Notstromkreise

• Alle Spalten direkt in Baumansicht sicht- & editierbar
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5. Spezielles

5.1. Wartung der Datenbank

Auch bei modernen Datenbankanwendungen wie ELEKTROmanager , werden
Sie nicht aus der Verantwortung entlassen, für die Sicherheit Ihrer Daten zu sorgen.

Zu ELEKTROmanager gehört das Hilfsprogramm DB-Backup, das Ihnen eine
übersichtliche und einfache Möglichkeit bietet, Ihre Daten zu sichern.

5.2. Barcodeleser

Mit Hilfe eines Barcode-Lesegeräts kann ein zu prüfendes Arbeitsmittel aus der
Arbeitsmittelliste ausgewählt und dessen Prüfung automatisch gestartet werden.

Barcode-Leser, die an den PC angeschlossen werden können, verfügen über eine
eigene Software (Treiber), die Eingaben über Tastatur nachbilden. Die genaue
Vorgehensweise lesen Sie bitte in der Bedienungsanleitung des Barcodelesers nach.

Da in ELEKTROmanager fast alle Funktionen über Tastenkürzel erreichbar
sind, lassen sich über Barcodes Funktionen aufrufen und Daten eingeben.

5.3. Transponderleser

Ähnlich wie mit einem Barcodeleser können mit Transpondern zu prüfende Ar-
beitsmittel identi�ziert und inventarisiert werden. Die entscheidenden Vorteile ge-
genüber Barcode sind aber:

• Transponder sind fälschungssicher

• Transponder sind verschleiÿfrei und witterungsfest

• Transponder gibt es in vielen Formen und für unterschiedlichste Einsatzbe-
dingungen

Lassen Sie sich von uns beraten!
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5. Spezielles ELEKTROmanager

5.4. Berichte ohne Lizenz anzeigen und drucken

Neben dem Testzeitraum gibt es noch eine weitere Möglichkeit ELEK-

TROmanager kostenlos zu nutzen. Geben Sie im Lizenzdialog in das
Feld �Kunden-Lizenz-Nr.� den Wert �view� ein und ELEKTROmanager kann als
Datenbetrachter eingesetzt werden.

Dadurch geben Sie Ihren Kunden die Möglichkeit, selbst Prüfberichte anzuschauen
und auszudrucken, ohne aber die Daten verändern zu können. Sie können also
Ihrem Kunden die Prüfberichte auf CD mit ELEKTROmanager ohne zusätzliche
Kosten zur Verfügung stellen und brauchen die Prüfberichte nicht mehr einzeln
auszudrucken.

5.5. Netzwerk / Client-Server-Architektur

Mit ELEKTROmanager können Sie in einem Netzwerk arbeiten. Dazu muss auf
einem Server das Datenbankmanagementsystem �Firebird� installiert werden und
die Datenbankdatei von ELEKTROmanager gespeichert sein. Nun können meh-
rere Anwender gleichzeitig über ein TCP/IP-Netzwerk auf die gleiche Datenbank
zugreifen und mit ELEKTROmanager arbeiten.

5.6. Replikation - Verteilte Datenbanken

Sollen mehrere Techniker oder Filialen mit den selben Daten arbeiten und sind
die PCs nicht permanent über ein Netzwerk (LAN) miteinander verbunden,
spricht man von einer verteilten Datenbank. Um eine Datenbank zu verteilen und
wieder zusammenzuführen benötigt man die Replikation.

Die Replikation ermöglicht es, eine Sicherung der Datenbank aus einer Zentrale
allen Filialen zur Verfügung zu stellen und veränderte Sicherungen der Filialen
wieder zu einer zentralen Datenbank zusammenzuführen.

Die Zentrale stellt eine Sicherung (Backup) der zentralen Datenbank von ELEK-

TROmanager her und stellt sie den Filialen auf dem Server (Upload) zur
Verfügung.

Die Filialen holen sich vom Server die aktuelle Sicherung der zentralen Datenbank
(Download) ab und stellen die Sicherung in ihren lokalen Datenbanken wieder
her (Restore).

Nach der Bearbeitung und Aktualisierung der Daten in den Filialen, werden
Sicherungen der jeweiligen lokalen Datenbanken von den Filialen hergestellt und
wieder auf den Server zurückgeschickt (Upload).
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ELEKTROmanager 5.6. Replikation - Verteilte Datenbanken

Abbildung 5.1.: Szenario der Replikation

Die Zentrale holt sich vom Server alle Sicherungen der Filialen ab (Download) und
führt diese wieder zu einer einzigen zentralen Datenbank zusammen. Von dieser
Gesamtdatenbank der Zentrale wird nun wiederum eine Sicherung für alle Filialen
auf dem Server zur Verfügung gestellt, die sich diese zur nächsten Bearbeitung
wieder herunterladen können.
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6. Informationsquellen / Support

Informationen zu den Produkten und die aktuellsten Versionen �nden Sie im In-
ternet unter:

http://www.gossenmetrawatt.com

Bei Problemen wenden Sie sich bitte an unser Online-Forum:

http://www.mebedo.de/forum

Bei allen speziellen Fragen wenden Sie sich bitte an:

Gossen Metrawatt GmbH

Südwestpark 15

D-90449 Nürnberg

Tel.: +49 911 8602-111
Fax: +49 911 8602-777

Email: info@gossenmetrawatt.com

Support-Hotline:

+49 (0)911 / 8602 - 333
Mo.-Do. 09:00 - 16:00
Fr. 09:00 - 14:00

Achtung: Gossen Metrawatt GmbH kann keinen Support für das Druckmodul leis-
ten. Bei Fragen benutzen Sie bitte die Online-Hilfe im Designer.

Anmerkung: Die Support-Hotline möchte Ihnen schnell und unkompliziert bei
technischen Problemen bei der Anwendung unserer Software helfen.
Dies beinhaltet aber keine Schulung über die Benutzung unserer Soft-
ware per Telefon. Zur Bedienung unserer Software wird ein Handbuch
mitgeliefert und wir bieten Schulungen an.
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6. Informationsquellen / Support ELEKTROmanager

6.1. Online Support

Falls Sie über einen Internetzugang verfügen, können Mitarbeiter von MEBEDO

GmbH Ihnen bei Problemen mit ELEKTROmanager direkt an Ihrem Computer
helfen.

Dazu müssen Sie die Anwendung uvnc-mebedo.exe von der Installations-CD
starten und ein Mitarbeiter von MEBEDO GmbH kann über das Internet auf
Ihren PC zugreifen und fernsteuern. Mit Hilfe dieser Fernsteuerung und einer
gleichzeitigen Telefonverbindung kann nun Ihr Problem mit dem Mitarbeiter von
MEBEDO GmbH besprochen und gelöst werden.

Anleitung:

1. Legen Sie die Installations-CD von ELEKTROmanager in das pas-
sende Laufwerk ein und klicken Sie im Setup-Dialog auf die Taste
CD durchsuchen .

2. Ö�nen Sie den Unterordner Support auf de CD im Ordner MEBEDO und
starten Sie das Programm uvnc-mebedo.exe durch einen Doppelklick.

3. Rufen Sie die Ihnen bekannte Support-Telefonnummer an teilen Sie dem
Mitarbeiter mit, dass Sie die Fernsteuerungssoftware gestartet haben und
schildern Sie Ihr Problem.

4. Doppelklicken Sie in das Textfenster der Fernsteuerungssoftware um eine
Verbindung zu MEBEDO GmbH herzustellen, damit der Mitarbeiter Ihren
Computer über das Internet bedienen kann.
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7. FAQ

Die �FAQ�1 ist die Liste der am häu�gsten gestellten Fragen, die das Produkt
ELEKTROmanager betre�en.

Wie kann ich...?
Haben Sie schon die Hilfe oder das Handbuch gelesen?

Im ELEKTROmanager �nden Sie über das Hauptmenü im Menüpunkt ?→Hilfe

bereits Antworten auf die meisten Fragen. Bei vielen AddIns steht unter dem
Menüpunkt ?→AddIns→�AddIn-Name�→Hilfe ebenfalls eine Hilfe zur Verfügung.

Die Lizenz lässt sich nicht eingeben, bzw. trotz Eingabe der
Lizenznummer bleibt die Taste OK grau!

• Groÿ- und Kleinschreibung beachten!

• Haben Sie auch alle Lizenzen eingegeben? Es müssen die Lizenzen aller in-
stallierten AddIns angegeben werden!

• Haben Sie die richtige Version des ELEKTROmanager zu Ihrer angefor-
derten Lizenz installiert?

Wenn Sie ELEKTROmanager in der Version 6 installiert haben und Ihre
Lizenz für die Version 5 oder niedriger ist, müssen Sie die Software mit der
richtigen Versionsnummer neu installieren!

Wie bekomme ich die alte Datenbank in die neue Version?
In der Programmgruppe von ELEKTROmanager (Start →Programme

→ELEKTROmanager ) �nden Sie die Anwendung Datenbank-Konverter. Star-
ten Sie diese Anwendung und folgen Sie den Instruktionen.

Was benötige ich, um einen PDA mit PalmOS einzusetzen?
Zum Betrieb des PDA mit ELEKTROmanager benötigt man das Troll-AddIn
(Kommunikation mit ELEKTROmanager und die PDA-Software eTroll (s. ??
auf Seite ??).

Mein Messgerät wird nicht in der Arbeitsmittelerkennung angezeigt!
Nicht alle Messgeräte bzw. AddIns verfügen über die automatische Erkennung.
Falls Ihr Messgerät bzw. das AddIn doch über diese Funktion verfügt, prüfen Sie
den Anschluss (s. nächste Frage).

Es �ndet keine Kommunikation mit dem Messgerät statt!
Es kann mehrere Möglichkeiten geben, warum der ELEKTROmanager nicht mit
dem Messgerät kommunizieren kann:
1FAQ: frequently asked questions
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7. FAQ ELEKTROmanager

• Haben Sie das AddIn installiert (s. Hilfe zum AddIn)?

• Haben Sie das richtige Anschlusskabel?

• Prüfen Sie die Verbindungsstellen des Kabels zwischen Messgerät und PC.

• Haben Sie im AddIn die richtige Schnittstelle eingestellt (s. Hilfe zum Ad-
dIn)?
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A. Unternehmerverantwortung

A.1. Betriebssicherheitsverordnung: Die

Verantwortung liegt beim Unternehmer

Der Gesetzgeber hat mit der Herausgabe der neuen Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV) eine völlig neue Grundlage für die Prüfung von Arbeitsmitteln ge-
scha�en. In der BetrSichV sind die Prüfregeln/Vorgaben (Prüfumfang, Prüfgrad
und Prü�risten) arbeitsschutzrelevant für alle Arbeitsmittel, also auch für die
elektrischen Arbeitsmittel (z. B. handgeführte elektrische Betriebsmittel) neu
strukturiert. Der Verordnungsgeber verzichtet ausdrücklich auf starre Prü�risten.
Vielmehr gehören nach Maÿgabe der BetrSichV die Prüfungen, und somit
auch die Festlegung von gefährdungsbezogenen Prü�risten, zu den vom Ar-
beitgeber/Unternehmer im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung festzulegenden
Arbeitsschutz-Maÿnahmen, die für die zutre�ende Bereitstellung und die sichere
Benutzung des Arbeitsmittels notwendig sind. Ziel ist es, durch eine höhere Eigen-
verantwortlichkeit der Unternehmen den Arbeitsschutz anwenderfreundlicher und
verständlicher zu machen. Genau wie das Arbeitsschutzgesetz richtet sich auch
die BetrSichV an den Arbeitgeber. Sie gilt grundsätzlich für die Bereitstellung
von Arbeitsmitteln durch den Arbeitgeber und die Benutzung der Arbeitsmittel
durch seine Beschäftigten bei der Arbeit. Verstöÿe sind nicht nur alleine eine
Ordnungswidrigkeit, sondern stellen ab jetzt auch einen Straftatbestand dar.
Das heiÿt, dass bei Vorliegen der einschlägigen Tatbestandsvoraussetzungen
dem Richter ein Strafmaÿ zur Verfügung steht, das sich von Geldstrafen bis hin
zu Freiheitsentzug erstrecken kann. Ein denkbarer Beispielsfall wäre, wenn aus
Kostengründen auf die Prüfung der Arbeitsmittel verzichtet wird und es durch
fehlerbehaftete Arbeitsmittel zu einem Personenunfall kommt. Die Entscheidung,
Verstöÿe gegen diese Verordnung unter Umständen als Straftat zu behandeln, ist
ein Indiz für die Bedeutung dieser Vorschrift.

Wer diese strafrechtliche Konsequenz erkannt hat, sieht den sofortigen Umset-
zungsbedarf!

Durch die neue rechtliche Qualität dieser Verordnung ist im Bereich der Prüfun-
gen von Arbeitsmitteln auch das Verhältnis zwischen staatlichem Recht und dem
so genannten �autonomen Satzungsrecht� der Unfallversicherungsträger insoweit
klargestellt, als der Vorrang staatlichen Rechts jetzt deutlicher wird. Unabhängig
von den vertragsrechtlichen Verp�ichtungen, denen Versicherte im Einzelfall
unterliegen, bindend für den Arbeitgeber bleiben die staatlichen Vorschriften.
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Mit dem In-Kraft-Treten der BetrSichV (10.2002) ist kein automatisches Auÿer-
krafttreten einschlägiger Unfallverhütungsvorschriften (UVV) verbunden, jedoch
verlieren Widersprüchliche Aussagen in den Unfallverhütungsvorschriften ihre
Verbindlichkeit.

Fazit: Was früher richtig war, muss heute nicht falsch sein. Kann aber falsch sein!!!

Eine Konkretisierung �nden Sie in der TRBS 1201 �Prüfungen von Arbeitsmitteln
und überwachungsbedürftigen Anlagen� vom Juli 2009.

Speziell unter Beachtung der Belange der elektrischen Prüfung treten hierbei die
meisten folgende Fragen auf:

A.2. Wer darf elektrische Arbeitsmittel prüfen?

Nicht jeder Arbeitnehmer kann automatisch mit der Prüfung von Arbeitsmitteln
beauftragt werden, da hierfür nur �befähigte Personen� herangezogen werden
dürfen. �Befähigte Person� im Sinne dieser Verordnung ist eine Person, die
durch ihre Berufsausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe beru�iche
Tätigkeit über die erforderlichen Fachkenntnisse zur Prüfung der Arbeitsmittel
verfügt. Insbesondere die Technische Regel zur BetrSichV TRBS 1203, Teil 3,
konkretisiert die Anforderungen an die Personen, denen die Prüfaufgaben zum
Schutz vor elektrischer Gefährdung übertragen werden.

Das Kompetenzpro�l des Prüfers bzw. der �Befähigten Person� wird hierzu in drei
Teilbereiche untergliedert:

1. Berufsausbildung: abgeschlossene elektrotechnische Berufsausbildung oder
vergleichbare Quali�kation

2. Berufserfahrung: eine mindestens einjährige Berufserfahrung mit Errichtung,
Zusammenbau und Instandhaltung der elektrischen Arbeitsmittel

3. Zeitnahe beru�iche Tätigkeit: Kenntnisse der relevanten technischen Regeln
und regelmäÿige Schulungen

Der Unternehmer muss sich davon überzeugen (z.B. durch die Vorlage eines
Zerti�kates über einen Seminarbesuch im Bereich der Mess- und Prüftechnik),
dass die beauftragte Person diese Kriterien auch erfüllt!

A.3. In welchen Abständen muss geprüft werden?

Zur Ermittlung der Prü�ntervalle für die Wiederholungsprüfung orientierte man
sich bislang an den empfohlenen Fristen der gesetzlichen Unfallversicherung (BGV
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A3). Heutige Grundlage zur Prü�ristenermittlung ist die nach � 3 BetrSichV
geforderte Gefährdungsbeurteilung.

Auszug aus der BetrSichV, � 3 �Gefährdungsbeurteilung�:

(3) �Für Arbeitsmittel sind insbesondere Art, Umfang und Fristen erforderlicher
Prüfungen zu ermitteln...�

Der Arbeitgeber bzw. der Prüfer stehen nun in eigener Verantwortung und
müssen jedes Arbeitsmittel auf die davon ausgehende Gefahr für die Benutzer
beurteilen. Hierbei helfen die guten Empfehlungen und Erfahrungswerte der
Berufsgenossenschaft (BG), jedoch ist das einfache, unbegründete Übernehmen
von Prü�ntervallen der BG nicht rechtlich haltbar.

Wichtig ist somit, dass die Gefährdungsbeurteilung nachweisbar, also schriftlich,
festgehalten wird. Eine Konkretisierung bietet Ihnen die TRBS 1111 �Gefähr-
dungsbeurteilung und sicherheitstechnische Bewertung� vom Dezember 2006.

A.4. Welchen Umfang muss die

Arbeitsmittelprüfung haben?

Nachdem nun vorab geklärt wurde, wer eigentlich prüfen darf und wie die
Zeitabstände festzusetzen sind, wird im Folgenden erläutert, in welchem Umfang
die Arbeitsmittelprüfung durchgeführt wird. Hier gibt die DIN VDE 0702 vom
Juni 2004 wertvolle Hilfestellung bei der richtigen Durchführung der Prüfung.
Die Dokumentationsp�icht, die sich aus � 11 der BetrSichV ergibt, wirft hierbei
wohl ebenfalls wieder die meisten Fragen auf.

Die Prüfung eines elektrischen Arbeitsmittels besteht nach DIN VDE 0701-0702
aus bis zu drei Schritten:

1. Sichtprüfung

2. Prüfung der elektrischen Sicherheit durch verschiedene Messungen

3. Funktionsprüfung (nur gefordert nach VDE 0701, ist auch bei einer Wieder-
holungsprüfung sehr sinnvoll)

Jede dieser Prüfungen besteht wiederum aus Teilschritten, z.B. der Prüfung
des Schutzleiters, der Prüfung des Isolationswiderstandes und der Prüfung der
Ableitströme. Diese Teilprüfungen gilt es einzeln zu dokumentieren, um im
Streitfall nicht in Beweisnotstand zu geraten. Denn durch die Beweislastumkehr
muss der Arbeitgeber bzw. der Prüfer nun beim Zivilprozess beweisen, dass die
Prüfung richtig und vollständig durchgeführt wurde.
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Egal, ob im Auge einiger Betrachter eine Prüfplakette am Arbeitsmittel als aus-
reichend erscheint oder nicht, durch den Einsatz modernster Prüfgeräte bedeu-
tet eine umfangreichere und somit rechtssichere Dokumentation keinen zeitlichen
Mehraufwand und somit auch keinen höheren Kostenaufwand.

A.5. E�zienz entscheidet: Synergien scha�en,

um Kosten zu sparen

Der Ablauf einer Wiederholungsprüfung ist nahezu immer gleich. Zunächst wird
das zu prüfende Arbeitsmittel durch Anbringen von Barcodes oder Transpondern
eindeutig erfasst und inventarisiert. Dann wird der Prü�ing mit entsprechen-
den Messgeräten geprüft und die Prüfung ausgewertet. Die Prüfdaten werden
gespeichert bzw. notiert und in einem, den Anforderungen entsprechenden,
Prüfprotokoll ausgedruckt bzw. ausgefüllt. Die meiste Arbeit besteht darin,
die Prüf- und Arbeitsmitteldaten zu verwalten. Ab einer Menge von ca. 200
Prü�ingen lohnt sich der Einsatz einer Prüf- und Protokollsoftware. Denn mit
ihrer Hilfe werden die Wiederholungsprüfungen sehr e�ektiv und rechtssicher
durchgeführt.

Um die E�zienz beim Prüfen von Arbeitsmitteln zu erhöhen, sollte sich das
Aufgabenfeld des Prüfers nicht nur auf die Prüfung der elektrischen Arbeitsmittel
beschränken. Mit modularen Prüfgeräten ist es möglich, individuelle Prüf- und
Messvorgänge zu erstellen. Wenige Prüfsysteme ermöglichen darüber hinaus
die Integration von Prüfaufgaben durch den Anschluss von Sensoren, wie z.B.
Raumtemperatur-, Luftfeuchte- oder Beleuchtungsmessung.

Durch Anbindung an professionelle Prüf- und Protokolliersoftware ergeben sich
Synergien und es wird eine bequeme und schnelle Dokumentation der durch-
geführten Prüfungen ermöglicht! Auch andere erforderliche Prüfaufgaben im
Unternehmen lassen sich damit gut realisieren, wie z.B. das Prüfen von Leitern
und Tritten, Feuerlöschern, kraftbetätigten Fenstern, Türen und Toren und noch
vieles mehr.

Terminüberwachung, Terminfortschreibung, die Dokumentation der erbrachten
Leistungen mit Messwerten und eine e�ektive Einsatzplanung wären ohne
PC-Unterstützung viel aufwendiger.

Fazit: Eine EDV-gestützte Prüforganisation vereinfacht alle Abläufe, verscha�t
Transparenz und bietet darüber hinaus gezielte Schwachstellenanalysen und
Strukturuntersuchungen von Arbeitsmitteln. Der Zerti�zierer der Ihr Unterneh-
men besucht wird seine Freude haben: alles auf einen Blick, keine Suche nach
Dokumenten in den unterschiedlichen Ordnern...

Qualitätssicherung, die Erfüllung vorgeschriebener Normen und in erster Linie
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eine systematische Bewirtschaftung der Betriebsmittel fordern per Saldo keinen
Mehraufwand, sorgen aber für einen reibungslosen Einsatz aller Systeme und
bieten deutliche Einsparungen und eine rechtssicherere Aufstellung des Unterneh-
mens.

Auf Wunsch beraten wir Sie vor Ort und unterstützen Sie mit individuell auf Ihre
Belange abgestimmten Lösungen zum Aufbau Ihres Prüfmanagements.

Stefan Euler

BDSH geprüfter Sachverständiger für das Prüfen von elektrischen Arbeitsmitteln
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B. Betriebssicherheitsverordnung

Argumentationshilfe über die Wichtigkeit fachgerechter Prüfung und der Verant-
wortung des Unternehmers bzw. seines Verantwortlichen.

Am 3. Oktober 2002 ist die 'Verordnung über Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei der Bereitstellung von Arbeitsmitteln und deren Benutzung bei der
Arbeit, über Sicherheit beim Betrieb überwachungsbedürftiger Anlagen und
über die Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes (Betriebssicherheitsver-
ordnung - BetrSichV)' vom 27. September 2002 (BGBl. I S.3777) in Kraft getreten.

Erläuterung: Diese Verordnung ist die neue Grundlage über die Prüfung und
Dokumentation elektrischer Arbeitsmittel und Anlagen.

� 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt für die Bereitstellung von Arbeitsmitteln durch Ar-
beitgeber sowie für die Benutzung von Arbeitsmitteln durch Beschäftigte
bei der Arbeit.

� 2 Begri�sbestimmungen

(1) Arbeitsmittel im Sinne dieser Verordnung sind Werkzeuge, Arbeitsmittel,
Maschinen oder Anlagen...

Erläuterung: In �2 wird hier erstmalig der �2 des AMBV ergänzt. Arbeitsmittel
heiÿt somit alles, vom Kugelschreibern bis zur Fertigungsstraÿe,
sofern es vom Arbeitnehmer während der Arbeit benutzt wird.

(7) Befähigte Person im Sinne dieser Verordnung ist eine Person, die durch ihre
Berufsausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe beru�iche Tätig-
keit über die erforderlichen Fachkenntnisse zur Prüfung der Arbeitsmittel
verfügt.

Erläuterung: Hier setzt die Berufsausbildung, Quali�kation und die Weiterbil-
dung des Elektrikers an. Berufsfremde Personen dürfen also nicht
zur Prüfung eingesetzt werden. Nur ein Kurs (wie von verschiede-
nen Anbietern empfohlen) reicht somit zur vollen Übernahme der
Verantwortung (wichtig für den Auftraggeber!) nicht aus. Weiterhin
muss der den Prüfauftrag Übernehmende nachweisen können, dass
er auch die praktische Erfahrung hat, solche Prüfaufgaben wahrzu-
nehmen.
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� 3 Gefährdungsbeurteilung

(1) Der Arbeitgeber hat die Gefährdungsbeurteilung nach � 5 des Arbeitsschutz-
gesetzes ... (durchzuführen).

(3) Für Arbeitsmittel sind insbesondere Art, Umfang und Fristen erforderli-
cher Prüfungen zu ermitteln. Ferner hat der Arbeitgeber die notwendigen
Voraussetzungen zu ermitteln und festzulegen, welche die Personen erfüllen
müssen, die von ihm mit der Prüfung oder Erprobung von Arbeitsmitteln
zu beauftragen sind.

Achtung: In der Gefährdungsbeurteilung hat zu stehen was und wie oft geprüft
werden muss. Hier ist Spielraum vorhanden, der aber mit Bedacht
genutzt werden muss. Absatz (3) besagt, dass der Arbeitgeber sich
darüber (schriftlich am besten) Gedanken manchen muss, was und wie
oft geprüft werden soll. Weiterhin muss sich der Arbeitgeber ebenfalls
darüber Gedanken machen, was für eine Befähigung die Personen,
welche die Prüfung durchführen sollen, haben muss! Hier kann nicht
gelten, dass der billigste Anbieter den Zuschlag bekommt, sondern
derjenige, der die Aufgabe auch durchführen kann. Wenn man bei
einem Angebot davon ausgehen kann oder auch nur der Verdacht
besteht, dass es für den Preis nicht ordnungsgemäÿ durchführbar ist,
kann man in den Bereich des Vorsatzes kommen. Hier kommt dann
im Schadensfall nicht mehr die Firmenhaftp�icht zur Geltung.

Also: Die Haftung über die Prüfung kann nicht an jemanden dele-
giert werden, der nicht gemäÿ � 2 Abs. (7) befähigt ist oder wenn der
Verdacht besteht, dass eine ordnungsgemäÿe Prüfung (die � 3 Abs.(3)
entspricht) für das Geld nicht durchgeführt werden kann (vgl. � 26).
Die Argumentation, dass der Prüfer ja wissen muss, was er macht und
anbieten kann wie er will, ist mit absoluter Vorsicht zu genieÿen! Wenn
es um mögliche Personenschäden geht, die durch solch ein Verhalten
billigend in Kauf genommen werden, verstehen deutsche Gerichte sehr,
sehr wenig Spaÿ!

� 10 Prüfung der Arbeitsmittel

(1) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Arbeitsmittel, deren Sicherheit
von den Montagebedingungen abhängt, nach der Montage und vor der ersten
Inbetriebnahme sowie nach jeder Montage auf einer neuen Baustelle oder an
einem neuen Standort geprüft werden. ... Die Prüfung darf nur von hierzu
befähigten Personen durchgeführt werden.

(2) Unterliegen Arbeitsmittel Schäden verursachenden Ein�üssen, die zu gefähr-
lichen Situationen führen können, hat der Arbeitgeber die Arbeitsmittel
entsprechend den nach � 3 Abs. 3 ermittelten Fristen durch hierzu befä-
higte Personen überprüfen und erforderlichenfalls erproben zu lassen. Der
Arbeitgeber hat Arbeitsmittel einer auÿerordentlichen Überprüfung durch
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hierzu befähigte Personen unverzüglich zu unterziehen, wenn auÿergewöhn-
liche Ereignisse stattgefunden haben, die schädigende Auswirkungen auf die
Sicherheit des Arbeitsmittels haben können. Auÿergewöhnliche Ereignisse im
Sinne des Satzes 2 können insbesondere Unfälle, Veränderungen an den Ar-
beitsmitteln, längere Zeiträume der Nichtbenutzung der Arbeitsmittel oder
Naturereignisse sein. ...

(3) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass Arbeitsmittel nach Instandset-
zungsarbeiten, welche die Sicherheit der Arbeitsmittel beeinträchtigen kön-
nen, durch befähigte Personen auf ihren sicheren Betrieb geprüft werden.

(4) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Prüfungen auch den Ergebnis-
sen der Gefährdungsbeurteilung nach � 3 genügen.

Erläuterung: Also egal wie und was, es muss immer geprüft werden! Der Ar-
beitgeber kann sich nicht herausreden oder aus der Verantwortung
ziehen. Ein Arbeitsmittel, das benutzt wird, unterliegt immer Schä-
den verursachenden Ein�üssen!

� 11 Aufzeichnungen

Der Arbeitgeber hat die Ergebnisse der Prüfungen nach � 10 aufzuzeichnen.
Die zuständige Behörde kann verlangen, dass ihr diese Aufzeichnungen auch
am Betriebsort zur Verfügung gestellt werden. Die Aufzeichnungen sind über
einen angemessenen Zeitraum aufzubewahren, mindestens bis zur nächsten
Prüfung. Werden Arbeitsmittel, die � 10 Abs. 1 und 2 unterliegen, auÿerhalb
des Unternehmens verwendet, ist ihnen ein Nachweis über die Durchführung
der letzten Prüfung beizufügen.

Achtung: Im Gegensatz zur BGV A3 sagt der Gesetzgeber: Dokumentations-
p�icht! Es reicht nicht ein Aufkleber am Prü�ing, es müssen schriftliche
Protokolle o.ä. sein. Empfehlung: 6 Jahre aufbewahren!

� 25 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des � 25 Abs. 1 Nr. 1 des Arbeitsschutzgesetzes
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen � 10 Abs. 1 Satz 1 nicht sicherstellt, dass die Arbeitsmittel
geprüft werden,

2. entgegen � 10 Abs. 2 Satz 1 ein Arbeitsmittel nicht oder nicht rechtzeitig
prüfen lässt oder

3. entgegen � 10 Abs. 2 Satz 2 ein Arbeitsmittel einer auÿerordentlichen
Überprüfung nicht oder nicht rechtzeitig unterzieht.
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� 26 Straftaten

(1) Wer durch eine in � 25 Abs. 1 bezeichnete vorsätzliche Handlung Leben oder
Gesundheit eines Beschäftigten gefährdet, ist nach � 26 Nr. 2 des Arbeits-
schutzgesetzes strafbar.

(2) Wer eine in � 25 Abs. 3 bezeichnete Handlung beharrlich wiederholt oder
durch eine solche Handlung Leben oder Gesundheit eines Anderen oder frem-
de Sachen von bedeutendem Wert gefährdet, ist nach � 17 des Arbeitsmit-
telsicherheitsgesetzes strafbar.
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C. Glossar

AddIn Ein AddIn ist eine DLL (Dynamic Link Library) zur An-
steuerung von Messgeräten durch ELEKTROmanager

oder es erweitert ELEKTROmanager um eine neue
Funktion.

Bericht Ein zum Ausdruck bestimmtes förmliches Protokoll über
eine erfolgte Prüfung wir als �Bericht� bezeichnet.

Berichtsvorlage Mit Hilfe einer de�nierten Berichtsvorlage, die den Um-
fang und die Form bestimmt, wird ein �Bericht� auf-
grund der Daten einer erfolgten Prüfung erstellt.

DIMDI-Nr Mit Hilfe dieser Nummer werden seit 1996 alle Medi-
zinprodukte codiert. Die Abkürzung DIMDI steht für
Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation
und Information.

Funktionstester →Tester zur Prüfung von Funktionen des →Prü�ings,
wie z.B. Druck, Alarmfunktionen, ... .

Installationstester Tester zur Prüfung von Elektroinstallationen nach DIN
VDE 0100.

Maschinentester Tester zur Prüfung von Arbeitsmitteln nach DIN VDE
0113.

Messgerät Ein Messgerät ist ein elektrisches oder elektronisches
Arbeitsmittel zum Messen von physikalischen, insbe-
sondere elektrischen Gröÿen. Im Zusammenhang mit
dem ELEKTROmanager ist mit Messgerät immer ein
→Messmittel gemeint, das mit einem PC kommunizie-
ren kann.

Messmittel Ein Messmittel ist eine Vorrichtung zum Messen von
physikalischen, insbesondere elektrischen Gröÿen. Mess-
mittel sind zum Beispiel ein Zentimetermaÿ, ein Maÿ-
becher oder eine Waage. Im elektrischen Bereich sind
Voltmeter und Amperemeter Messmittel.

Prü�ing Ein zu prüfendes Arbeitsmittel oder eine zu prüfende
Maschine wird als Prü�ing bezeichnet.

Prüfmittel Ein Prüfmittel ist ein →Messmittel, das für eine Mes-
sung verwendet wird und das Messergebnis anhand einer
Bedingung beurteilt.
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Prüfung Mit Hilfe von Messgeräten und Sichtprüfungen wird ein
zu Arbeitsmittel oder Betriebsmittel untersucht und die
ermittelten Messwerte und Antworten in einer Daten-
bank gespeichert. Die gesammelten und gespeicherten
Messwerte, Antworten, die Beschreibung der näheren
Umstände sowie die eindeutige Identi�zierung der Un-
tersuchung werden als �Prüfung� bezeichnet.

Sicherheitstester →Tester zur Prüfung der elektrische Sicherheit eines
→Prü�ings. Z.B. nach DIN VDE 0701-0702, ... .

Tester Ein Tester (→Prüfmittel) führt mit einem →Prü�ing
Prüfungen durch.
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D. Allgemeine
Geschäftsbedingungen

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der Firma Gossen Metra-

watt GmbH.
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E.1. Lizenzanforderung

Die Software ist ohne Lizenz 30 Tage nach der Installation nutzbar. Innerhalb dieser Frist

müssen Sie die Software lizensieren. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der

Gossen Metrawatt GmbH. Füllen Sie das Formular bitte vollständig aus und senden Sie

es bitte an die folgende Adresse:

Gossen Metrawatt GmbH
Südwestpark 15
D-90449 Nürnberg
Telefon: +49 911 8602-111
Fax: +49 911 8602-777

Angaben zum Lizenznehmer

Firma

Anwender-Name

Straÿe

PLZ Ort

Land

Telefon und Fax

EMail

Versions-Nr.

Variante � Professional � Enterprise

Optionen � Ohne AddIns

Gewünschte

Messgeräte-Treiber

(AddIns)

PDA-Nr. für Troll

Angaben zum Software-Kauf

Verkäufer

Rechnungs-Nr. und Datum

Lizenztyp � Voll-Lizenz � Schul-Lizenz

Datum, Unterschrift
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Erläuterungen zur Lizenzanforderung
Angaben zum Lizenznehmer

Hervorgehobene Angaben sind unbedingt für das Erzeugen einer Lizenznummer erfor-

derlich. Alle anderen Angaben sind für die Zustellung der Lizenz oder unseren Service

notwendig.

Firma Vollständiger Name der Firma, der die Lizenz gehört.

Anwender-Name Der Name des Besitzers oder des Hauptbenutzers der Software. Sie

können auch eine exakte Bezeichnung des Arbeitsplatzes angeben.

Diese Angaben sind besonders in Firmen mit mehreren erworbenen

Lizenzen wichtig.

Straÿe Vollständiger Straÿenname mit Hausnummer.

PLZ Ort Postleitzahl und Ortsname.

Land Internationaler Name des Landes.

Telefon und Fax Wenn Sie bei eventuellen Rückfragen möglichst schnell erreicht wer-

den wollen, geben Sie bitte Ihre vollständige Telefon- und Faxnum-

mer an.

EMail Wenn Sie uns Ihre E-Mail nennen, können wir Sie schnell und einfach

über Updates informieren.

Versions-Nr. Tragen Sie die Versionsnummer bitte hier ein, damit wir sicherstel-

len können, dass Sie auch die aktuellste Version lizensieren. Sie �n-

den die Versionsnummer auf der CD oder im Hauptmenü unter dem

Menüpunkt ? → Info.

Variante Kreuzen Sie an, ob Sie die Anwendung in der Ausführung Enterprise

oder Professional erwerben wollen.

Optionen Sie können ELEKTROmanager auch ohne AddIns bekommen,

falls Sie ELEKTROmanager nur zum Anzeigen und Ausdrucken

vorhandener Prüfprotokolle nutzen wollen.

Messgeräte-Treiber AddIns dienen der Ansteuerung von Messgeräten oder bieten zu-

sätzliche Funktionen. Geben Sie also bitte die Messgeräte an, die Sie

einsetzen wollen.

Die verfügbaren AddIns mit ihren genauen Bezeichnungen und Be-

stellnummern �nden Sie in der nachfolgenden Liste oder im Internet

unter http://www.mebedo.de.

PDA-Nr. für Troll Für die Lizensierung der PDA-Software eTroll und iTroll wird die

Seriennummer Ihres PDAs benötigt.

Angaben zum Software-Kauf
Wenn Sie die Software bereits gekauft haben, benötigen wir für die schnelle Bearbeitung

mit Rechnung die Angaben zum Kauf der Software. Sollten Sie die Software noch nicht

gekauft haben, sind keine Angaben notwendig.

Verkäufer Vollständiger Name Ihrer Bezugsquelle.

Rechnungs-Nr. und Datum Vollständige Nummer der Rechnung und Datum der Rech-

nung.
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Lizenztyp Kreuzen Sie bitte an, ob Sie eine Vollversion oder eine ver-

günstigte Schulversion gekauft haben.
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